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CAPITAL Bodenausgleichsmasse

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

CAPITAL Bodenausgleichsmasse

Artikel-Nr.: 10016785

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird Verwendung des Stoffs/Gemischs:

Trockenmortel zum Anmischen mit Wasser und anschlieBender Verwendung als kunststoffvergutete
Nivelliermasse fur den Innen- und Aul3enbereich, sowie den im technischen Merkblatt angegebenen
Verwendungen. Von allen anderen Verwendungen wird abgeraten.

Verwendung des Stoffes / des Gemisches: Dry mix mortar

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Liererant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Capital Baustoffe GmbH
Berghozstral3e 4
12099 Berlin

Telefon: + 49 (0) 30 600 34 77-0
E-Mail: info@capital-baustoffe.de
Webseite: www.capital-baustoffe.de

1.4 Notrufnummer: Giftnotruf der Charité +49 (0)30 30686700

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemal Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen.
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschaden.
STOT SE 3 H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Informationen:
Bei sachgerechter, trockener Lagerung fur mindestens 12 Monate ab Herstellerdatum chromatarm.
2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemal Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemald CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.

Gefahrenpiktogramme

GHS05  GHS07 (Fortsetzung auf Seite 2)
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Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Portlandzementklinker (grau)

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Sicherheitshinweise

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P280 Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.
P261 Einatmen von Staub vermeiden.

P271 Nur im Freien oder in gut belUfteten Raumen verwenden.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Maéglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P315 Sofort arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P332+P313 Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte
Atmung sorgen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P501 Inhalt/Behalter gemal? lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften

der Abfallverwertung zufihren.

2.3 Sonstige Gefahren

Aus dem trockenen Gemisch entstehender Staub kann die Atemwege reizen. Wiederholtes Einatmen
groBerer Staubmengen erhdht das Risiko fur Erkrankungen der Lunge. Das Produkt reagiert mit Feuchtig-
keit stark alkalisch. Das mit Wasser versetzte Produkt kann bei langerem Kontakt (z.B. Knien im feuchten
Mortel) ernste Hautschaden hervorrufen.

Das Gemisch ist chromatarm, da der Gehalt an sensibilisierendem Chrom(VI) durch Zusatze unter 0,0002%
im Zementanteil des verwendungsfahigen Produktes abgesenkt ist. Daher besteht keine Gefahr der
Sensibilisierung durch Chromat. Voraussetzung fur die Wirksamkeit der Chromatreduktion ist die
sachgerechte trockene Lagerung und die Beachtung der maximalen Lagerdauer.

Das Produkt ist schwach wassergefahrdend.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Kriterien flr die Identifizierung persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoffe (PBT) und sehr
persistenter und sehr bioakkumulierbarer Stoffe (vPvB) nach Anhang Xlll der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
werden nicht erfillt.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe Nicht zutreffend, da es sich bei dem Produkt um ein Gemisch handelt (siehe Abschnitt 3.2).

3.2 Gemische

Beschreibung: Gemisch aus chromatarmen Zement gemald RL 2003/53/EG,
Gesteinskérnungen und Zusatzen. (Fortsetzung auf Seite 3)
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Gefahrliche Inhaltsstoffe:

CAS: 65997-15-1 Portlandzementklinker
EINECS: 266-043-4 : : : >20%
Reg.nr.: entfallt Eye Dam. 1, H318; @ Skin Irrit. 2, H315; Skin Sens. 1, H317; STOT

SE 3, H335

Zusatzliche Hinweise:
Der Wortlaut der angefuhrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Hinweise:

Betroffene nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungltckten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig
lagern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von
Beschwerden oder in Zweifelsfallen artzlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage
anwenden und nichts Uber den Mund verabreichen.

Nach Einatmen:

Bei unregelmaRiger Atmung oder Atemstillstand sofort artzlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-Mal3-
nahmen einleiten. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Fur Frischluft sorgen.

Staubquelle entfernen und fur Frischluft sorgen oder betroffene Person an die frische Luft bringen.

Bei Beschwerden, wie Unwohlsein, Husten oder anhaltende Reizung, arztlichen Rat einholen.

Nach Hautkontakt:

Betroffene Hautflache sofort mit viel Wasser abwaschen, um samtliche Produktreste zu entfernen.
Durchfeuchtete Handschuhe, Kleidung, Schuhe, Uhren usw. sofort ausziehen bzw. entfernen. Kleidung,
Schuhe, Uhren usw. vor Wiederverwendung griindlich waschen bzw. reinigen. Bei Hautbeschwerden Arzt
konsultieren.

Nach Augenkontakt:

Augen nicht trocken reiben, weil durch die mechanische Beanspruchung zusatzliche Augenschaden
verursacht werden kénnen. Gegebenenfalls Kontaktlinsen entfernen und das Auge sofort bei ge6ffnetem
Lidspalt unter flieRendem Wasser mindestens 20 Minuten spulen, um alle Partikel zu entfernen. Falls
moglich, isotonische Augenspulldsung (z.B. 0,9 % NaCl) verwenden. Immer Arbeitsmediziner oder Augenarzt
konsultieren.

Nach Verschlucken:

KEIN Erbrechen herbeiftihren. Bei Bewusstsein Mund mit Wasser spulen und reichlich Wasser trinken.
Arzt oder Giftnotrufzentrale konsultieren.

4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine relevanten Informationen verfugbar.

Augen:
Augenkontakt mit dem trockenen oder feuchten Produkt kann ernste und moglicherweise bleibende
Schaden verursachen.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Haut:

Das Produkt kann auch in trockenem Zustand durch anhaltenden Kontakt eine reizende Wirkung auf feuchte
Haut (infolge von Schwitzen oder Luftfeuchte) haben. Der Kontakt mit feuchter Haut kann Hautreizungen,
Dermatitis oder andere ernste Hautschaden hervorrufen.

Zusatzlicher Hinweis:
Zement kann vorhandene Erkrankungen der Haut, Augen und Atemwege verschlimmern, z.B. bei Lungenem-
physemen oder Asthma.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Wird ein Arzt aufgesucht, soll nach Moglichkeit dieses Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden.

Zusatzlicher Hinweis:
Zement kann vorhandene Erkrankungen der Haut, Augen und Atemwege verschlimmern, z.B. bei Lungenem-
physemen oder Asthma.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Wird ein Arzt aufgesucht, soll nach Moglichkeit dieses Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdampfung

5.1 Loschmittel

Das Produkt ist weder im Lieferzustand noch im angemischten Zustand brennbar. Léschmittel und
Brandbekampfung sind deshalb auf den Umgebungsbrand abzustimmen.

Geeignete Loschmittel: FeuerléschmaRnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Keine. Das Produkt ist weder explosiv noch brennbar und wirkt auch bei anderen Materialien nicht
brandférdernd.

5.3 Hinweise fir die Brandbekampfung

Keine besonderen MaRnahmen zur Brandbekampfung erforderlich. Léschmittel nicht in die Kanalisation
gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausristungen und in Notfdllen anzuwendende
Verfahren

6.1.1 Nicht fur Notfalle geschultes Personal

Schutzkleidung tragen wie unter Abschnitt 8 beschrieben. Staubentwicklung vermeiden. Ausreichende Be-
luftung sicherstellen. Den Anweisungen fur sichere Handhabung folgen wie unter Abschnitt 7 beschrieben.
Notfallplane sind nicht erforderlich.

6.1.2 Einsatzkrafte
Bei hoher Staubexposition ist Atemschutz wie unter Abschnitt 8.2.2 beschrieben erforderlich.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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6.2 UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation/Oberflachenwasser/Grundwasser gelangen lassen (pH-Wert Anhebung).

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Verschuttetes Material ggf. mit Plane gegen Verwehungen schitzen, trocken aufnehmen und wenn maéglich
verwenden. Bei diesen Arbeiten Windrichtung beachten und Fallhéhe beim Umschichten (z. B. mit Schaufeln)
gering halten. Zur Reinigung mindestens Industriesauger/-entstauber der Staubklasse M (DIN EN 60335-2-69)
verwenden. Nicht trocken kehren. Niemals Druckluft zur Reinigung verwenden. Kommt es bei einer
trockenen Reinigung zur Staubentwicklung, ist unbedingt persénliche Schutzausrtstung zu verwenden.
Einatmen von entstehendem Staub und Hautkontakt vermeiden. Angerthrten Mortel erharten lassen und
entsorgen (siehe Abschnitt 13.1).

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur personlichen Schutzausristung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken oder rauchen.

Staubentwicklung vermeiden. Bei Sackware und Verwendung offener Mischbehalter erst Wasser einfullen,
dann das trockene Produkt vorsichtig einlaufen lassen. Fallhéhe gering halten. RUhrer langsam anlaufen
lassen. Leersacke nicht, bzw. nur in einem Ubersack, zusammendriicken. Kontakt mit den Augen und der Haut
durch personliche Schutzausristung gemald Abschnitt 8.2.2 vermeiden. Ausreichende Bellftung
sicherstellen, ggf. Atemschutz nach Abschnitt 8.2.2 verwenden. Bei der Verarbeitung nicht im frischen
Produkt knien.

Bei maschineller Verarbeitung (z.B. mit Putzmaschine oder Durchlaufmischer) kann die Staubentwicklung
durch vorsichtiges Auflegen, Offnen und Leeren der Sacke sowie die Verwendung einer besonderen Zusatz-
ausrustung vermindert werden.

Produkte nach Ablauf der angegebenen Lagerungsdauer nicht mehr verwenden, da die Wirkung des
enthaltenen Reduktionsmittels nachlasst und der Gehalt an I6slichem Chrom(VI) den in Abschnitt 2.3
genannten Grenzwert Uberschreiten kann. In diesen Fallen kann sich aufgrund des in dem Produkt
enthaltenen wasserloslichen Chromats bei anhaltendem Kontakt eine allergische Chromatdermatitis
entwickeln.

Bei Gebinden ab 10 kg:
Durch Verwendung mechanischer Hilfsmittel das Heben und Tragen von Gebinden minimieren.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Trocken lagern. Zutritt von Wasser und Feuchtigkeit vermeiden. Stets im Originalgebinde aufbewahren. Bei
nicht sachgemaRer Lagerung (Feuchtezutritt) oder Uberschreitung der maximalen Lagerungsdauer kann die
Wirkung eines ggf. enthaltenen Chromatreduzierers nachlassen (siehe Abschnitt 7.1).

Anforderung an Lagerraume und Behalter: Nur im Originalgebinde aufbewahren.

Lagerklasse: 13
GISCODE ZP1

(Fortsetzung auf Seite 6)
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7.3 Spezifische Endanwendungen

Dieses Produkt ist dem GISCODE ZP 1 (Zementhaltige Produkte, chromatarm) zugeordnet (siehe Abschnitt 15).
Weitergehende Informationen zum sicheren Umgang, zu SchutzmaRnahmen und Verhaltensregeln kénnen
dem GISCODE ZP 1 entnommen werden. Er steht als Teil des Gefahrstoff-Informationssystems der
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft unter www.gisbau.de zur Verfigung. Weitere Hinweise zur sicheren
Verarbeitung enthalt die mitgelieferte Gefahrdungsbeurteilung nach § 6 Abs. 7 der Verordnung zum Schutz
vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung - GefStoffV).Die mitgelieferte Gefahrdungsbeurteilung wird vom
Hersteller zusatzlich zu diesem Sicherheitsdatenblatt zur Verfligung gestellt.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu iberwachenden Grenzwerten:

65997-15-1 Portlandzementklinker (grau)

Langzeitwert: 5 E mg/m3
DFG

10034-76-1 calcium sulfate hemihydrate

Langzeitwert: 4E* mg/m3
alveoleng.: Abschnitt lllb*einatembar: Abschn.Vf)/

1305-78-8 Calciumoxid

AGW

MAK

Langzeitwert: TE mg/m3
2();Y, DFG

77-92-9 Zitronensaure

AGW

Langzeitwert: 2 E mg/m3
2(1);DFG, Y

7488-55-3 Zinn(ll)-sulfat

Langzeitwert: 8 E mg/m3
EU, AGS, 10

AGW

AGW

Zusatzliche Hinweise:

Als Grundlage dienten die bei der Erstellung guiltigen Listen.
A = Alveolengangige Staubfraktion

E = Einatembare Staubfraktion

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Zur Verminderung der Staubentwicklung sollten geschlossene Systeme (z.B. Silo mit Férderanlage), ortliche
Absaugungen oder andere technische Steuerungseinrichtungen, z.B. Putzmaschinen oder Durchlaufmischer
mit besonderer Zusatzausrustung zur Stauberfassung, verwendet werden.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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Individuelle SchutzmalBnahmen, zum Beispiel personliche Schutzausrustung

Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und bei Arbeitsende Hande und Gesicht
waschen und ggf. duschen, um anhaftenden Staub zu entfernen. Berihrung mit den Augen und der Haut
strikt vermeiden. Hautpflegemittel verwenden. Durchfeuchtete Handschuhe, Kleidung, Schuhe, Uhren usw.
sofort ausziehen bzw. entfernen. Kleidung, Schuhe, Uhren usw. vor Wiederverwendung griindlich waschen
bzw. reinigen.

Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzkleidung finden sich in der DGUV Regel 112-189

Atemschutz )
Besteht die Gefahr einer Uberschreitung der Expositionsgrenzwerte, z.B. beim offenen Hantieren mit dem
pulverférmigen trockenen Produkt, so ist eine geeignete Atemschutzmaske zu verwenden:

Anmischen und Umfullen trockener Mértel in offenen Systemen, z. B. handisches Anmischen, Aufgeben von
Sackware in Putzmaschinen:

Die Einhaltung der Arbeitsgrenzwerte ist durch wirksame staubtechnische MaRnahmen, z.B. lokale
Absaugeinrichtungen, sicherzustellen. Falls dies nicht moglich ist, sind partikelfiltrierende Halbmasken des
Typs FFP2 (gepruft nach EN 149) zu verwenden.

Handische Verarbeitung der gebrauchsfertigen Mortel:
Kein Atemschutz erforderlich.

Maschinelle Verarbeitung von Mértel:
Kein Atemschutz erforderlich.

Allgemeine Informationen zur Benutzung von Atemschutz finden sich in der DGUV Regel 112-190. Eine
Unterweisung der Mitarbeiter in der korrekten Verwendung der persdnlichen Schutzausristung ist
erforderlich, um die erforderliche Wirksamkeit sicherzustellen.

Handschutz

Schutzhandschuhe

Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe mit CEKennzeichnung tragen.
Lederhandschuhe sind auf Grund ihrer Wasserdurchlassigkeit nicht geeignet und kénnen chromathaltige
Verbindungen freisetzen. Untersuchungen haben gezeigt, dass nitrilgetrankte Baumwollhandschuhe
(Schichtdicke ca. 0,15 mm) Uber einen Zeitraum von 480 min ausreichend Schutz bieten. Durchfeuchtete
Handschuhe wechseln. Handschuhe zum Wechseln bereithalten.

Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzhandschuhen finden sich in der DGUB Regel 112-195.

Geschlossene langarmlige Schutzkleidung und dichtes Schuhwerk tragen. Falls Kontakt mit frischem Mortel
nicht zu vermeiden ist, sollte die Schutzkleidungauch wasserdicht sein. Darauf achten, dass kein frischer
Mortel von obenin die Schuhe oder Stiefel gelangt.

Hautschutzplan beachten. Insbesondere nach dem Arbeiten Hautpflegemittel verwenden.

Augen-/Gesichtsschutz

Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schlieRende Schutzbrille gemald EN 166 tragen
(Augenduschen bereitstellen).

Allgemeine Informationen zur Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz finden sich in der DGUV Regel
112-192.

Kérperschutz: Arbeitsschutzkleidung (Fortsetzung auf Seite 8)
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8.2.3 Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Restmengen verwenden oder sachgemal? entsorgen.

Luft:
Einhaltung des Staubimmissionsgrenzwertes nach der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der Luft
(TA Luft).

Wasser:

Produkt nicht in Gewasser gelangen lassen, da hierdurch ein Anstieg des pH-Werts verursacht werden kann.
Bei einem pH-Wert von Uber 9 kénnen 6kotoxikologische Effekte auftreten. Abwasser- und Grundwasser-
verordnungen sind zu beachten.

Boden:
Einhaltung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) und der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV). Keine speziellen KontrollmaBnahmen erforderlich.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand Fest
Farbe Grau
Geruch Geruchslos
Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt Nicht zutreffend.
Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich Nicht zutreffend.
Entziindbarkeit Nicht zutreffend (Feststoff nicht entztindbar).
Untere und obere Explosionsgrenze

Untere: Nicht zutreffend.

Obere: Nicht zutreffend.
Flammpunkt Nicht anwendbar.
Zersetzungstemperatur Nicht zutreffend.
pH-Wert (T = 20 °C gebrauchsfertig in Wasser angemischt)
bei 20 °C 11,5-13,5
Viskositat:

Kinematische Viskositat Nicht anwendbar.
Loslichkeit

Wasser: Loslich.
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) Nicht zutreffend (Feststoff nicht entztindbar).
Dampfdruck Nicht anwendbar.
Dichte und/oder relative Dichte

Relative Dichte: Nicht bestimmt.

Relative Dampfdichte Nicht bestimmt.
Partikeleigenschaften Siehe Abschnitt 3.

9.2 Sonstige Angaben

Form Fest

Wichtige Angaben zum Gesundheits-

und Umweltschutz sowie zur Sicherheit

Zundtemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentztndlich.

(Fortsetzung auf Seite 9)
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Explosive Eigenschaften Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich.
Losemittelgehalt
Wasser: Nicht zutreffend.
Festkdrpergehalt 100,0 %
Oxidierende Eigenschaften Nicht oxidierend.

Angaben lber physikalische Gefahrenklassen
Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit

Explosivstoff entfallt.
Entziindbare Gase entfallt.
Aerosole entfallt.
Oxidierende Gase entfallt.
Gase unter Druck entfallt.
Entziindbare Flussigkeiten entfallt.
Entziindbare Feststoffe entfallt.
Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische entfallt.
Pyrophore Flussigkeiten entfallt.
Pyrophore Feststoffe entfallt.
Selbsterhitzungsfahige Stoffe und Gemische entfallt.
Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser

entzindbare Gase entwickeln entfallt.
Oxidierende Flussigkeiten entfallt.
Oxidierende Feststoffe entfallt.
Organische Peroxide entfallt.
Gegeniiber Metallen korrosiv wirkende Stoffe

und Gemische entfallt.
Desensibilisierte Stoffe/Gemische und

Erzeugnisse mit Explosivstoff entfallt.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Reagiert mit Wasser alkalisch. In Kontakt mit Wasser findet eine beabsichtigte Reaktion statt, bei der das
Produkt erhartet und eine feste Masse bildet, die nicht mit ihnrer Umgebung reagiert.

10.2 Chemische Stabilitat Das Produkt ist stabil, solange es sachgerecht und trocken gelagert wird.

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemalier Verwendung.

10.3 Méglichkeit gefahrlicher Reaktionen Keine gefahrlichen Reaktionen bekannt (s.a. 10.5).

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Wasserzutritt und Feuchtigkeit wahrend der Lagerung vermeiden (das Gemisch reagiert mit Feuchtigkeit
alkalisch und erhartet).

10.5 Unvertragliche Materialien

Reagiert exotherm mit Sauren; das feuchte Produkt ist alkalisch und reagiert mit Sduren, Ammoniumsalzen
und unedlen Metallen, z.B. Aluminium, Zink, Messing. Bei der Reaktion mit unedlen Metallen entsteht
Wasserstoff.

10.6 Gefdhrliche Zersetzungsprodukte
Far das Gemisch sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.




SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Artikel 31

Bearbeitungsdatum: 08.04.2024

Druckdatum: 08.04.2024

Version: 8 (ersetzt Version 7) cAPITAI. Baustﬂﬂe
BESTER. SERVICE.

Seite 10/16

CAPITAL Bodenausgleichsmasse

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Gemisch in seiner Gesamtheit wurde nicht toxikologisch untersucht. Die Angaben zu toxikologischen
Wirkungen resultieren aus den entsprechenden Angaben flir Zement. Zemente (Normalzemente),
Portlandzementklinker und Flue Dust haben die gleichen toxikologischen und 6kotoxikologischen
Eigenschaften.

Akute Toxizitat
Zement ist als nicht akut toxisch einzustufen.
Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Portlandzement

dermal:

Limit Test, Kaninchen, 24 Stunden Exposition, 2000 mg/kg Kérpergewicht - keine Letalitat.
[Referenz (4)] Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.

inhalativ:

Limit Test, Ratte, mit 5 g/m3, keine akute Toxizitat. Studie wurde mit Portlandzementklinker durchgefuhrt,
der Hauptkomponente von Zement. [Referenz (10)] Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungs-
kriterien als nicht erfullt.

oral:
Bei Tierstudien mit Zementofenstauben und Zementstauben wurde keine akut orale Toxizitat festgestellt.
Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Zement hat eine haut- und schleimhautreizende Wirkung. Trockener Zement in Kontakt mit feuchter Haut
oder Haut in Kontakt mit feuchtem oder nassem Zement kann zu unterschiedlichen reizenden und entzind-
lichen Reaktionen der Haut fuhren, z. B. Rotung und Rissbildung. Anhaltender Kontakt in Zusammenhang mit
mechanischem Abrieb kann zu ernsten Hautschaden fuhren. [Referenz (4)] Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschadigung/-reizung

Im in vitro Test zeigte Portlandzementklinker (Hauptkomponente von Zement) unterschiedlich starke
Auswirkungen auf die Hornhaut. Der berechnete ,irritation index” betragt 128. Direkter Kontakt mit Zement
kann zu Hornhautschaden fuhren, zum einen durch die mechanische Einwirkung und zum anderen durch
eine sofortige oder spatere Reizung oder Entzindung. Direkter Kontakt mit gréf3eren Mengen trockenen
Zements oder Spritzern von feuchtem Zement kann Auswirkungen haben, die von einer moderaten
Augenreizung (z. B. Bindehautentziindung oder Lidrandentztndung) bis zu ernsten Augenschaden und
Erblindung reichen. [Referenz (11), (12)]

Verursacht schwere Augenschaden.

Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Es gibt keine Anzeichen fur eine Sensibilisierung der Atemwege. Aufgrund der vorliegenden Daten gelten
die Einstufungskriterien als nicht erfullt. [Referenz (1)]

Bei einzelnen Personen konnen sich nach Kontakt mit feuchtem Zement Hautekzeme bilden. Diese werden
entweder durch den pH-Wert (reizende Kontaktdermatitis) oder durch immunologische Reaktionen mit
wasserloslichem Chrom(VI) ausgeldst (allergische Kontaktdermatitis). [Referenz (5), (13)]

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Keimzellmutagenitat
Keine Anzeichen fur Keimzellmutagenitat von Portlandzement. Aufgrund der vorliegenden Daten gelten
die Einstufungskriterien als nicht erfullt. [Referenz (14), (15)]

(Fortsetzung auf Seite 11)
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Karzinogenitat

Ein kausaler Zusammenhang zwischen Zement und Krebserkrankung wurde nicht festgestellt.
Epidemiologische Studien lieRen keine Ruckschlusse auf einen Zusammenhang zwischen der Exposition mit
Zement und Krebserkrankungen zu. [Referenz (1)]

Portlandzement ist gemalR ACGIH A4 nicht als Humankarzinogen eingestuft: ,Stoffe, die betreffend der
Humankarzinogenitat aufgrund von unzulanglichem Datenmaterial nicht abschlieBend beurteilt werden
kénnen. In vitro-Tests oder Tierversuche geben keine ausreichenden Hinweise auf Karzinogenitat, um diesen
Stoff einer anderen Klassifikation zuzuordnen.” [Referenz (16)]

Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.

Reproduktionstoxizitat

Aufgrund der vorliegenden Daten fur Portlandzement gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Zementstaubexposition kann zur Reizung der Atmungsorgane (Rachen, Hals, Lunge) fuhren. Husten, Niesen
und Kurzatmigkeit kdnnen die Folge sein, wenn die Exposition Uber dem Arbeitsplatzgrenzwert liegt.
[Referenz (1)]

Berufsbedingte Exposition mit Zementstaub kann zur Beeintrachtigung der Atmungsfunktionen fuhren.
Allerdings gibt es derzeit noch keine ausreichenden Erkenntnisse, um eine Dosis-Wirkungsbeziehung ableiten
zu kénnen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Langzeitexposition mit lungengangigem Zementstaub oberhalb des Arbeitsplatzgrenzwertes kann zu Husten,
Kurzatmigkeit und chronisch obstruktiven Veranderungen der Atemwege fuhren. Bei niedrigen
Konzentrationen wurden keine chronischen Effekte beobachtet. [Referenz (17)]

Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.

Aspirationsgefahr Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

11.2 Angaben lber sonstige Gefahren

Endokrinschadliche Eigenschaften
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Zement:

Okotoxikologische Untersuchungen mit Portlandzement an Daphnia magna (U.S. EPA, 1994a)

[Referenz (6)] und Selenastrum Coli (U.S. EPA, 1993) [Referenz (7)] haben nur einen geringen toxischen Effekt
gezeigt. Daher konnten die LC50 und EC50 Werte nicht bestimmt werden. [Referenz (8)] Es konnten auch
keine toxischen Auswirkungen auf Sedimente festgestellt werden. [Referenz (9)] Die Freisetzung grolRerer
Mengen von Zement in Wasser kann jedoch zu einer pH-Wert-Erh6hung fuhren und damit unter besonderen
Umstanden toxisch flur aquatisches Leben sein.

Aquatische Toxizitat: Keine weiteren relevanten Informationen verftigbar.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Nicht zutreffend.
12.3 Bioakkumulationspotenzial Nicht zutreffend.

12.4 Mobilitat im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

(Fortsetzung auf Seite 12)
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12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
PBT: Nicht anwendbar.
VvPvB: Nicht anwendbar.

12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften
Das Produkt enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften.

12.7 Andere schadliche Wirkungen

Das Gemisch enthalt Portlandzementklinker und Flue Dust. Die Freisetzung groRerer Mengen in Verbindung
mit Wasser fuhrt zu einer pH-Wert Anhebung. Der pH-Wert sinkt rasch durch Verdinnung (anorganisch-
mineralischer Baustoff).

Weitere 6kologische Hinweise:

Allgemeine Hinweise:

Wassergefahrdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend

Nicht unverdunnt bzw. in gréBeren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation
gelangen lassen. Darf nicht unverdinnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Feuchte Produkte und Produktschlamme:
Feuchte Produkte und Produktschlamme ausharten lassen und nicht in die Kanalisation oder Gewasser
gelangen lassen. Entsorgung wie unter ,Ausgehartetes Produkt” beschrieben.

Ausgehartetes Produkt:

Ausgehartetes Produkt unter Beachtung der ortlichen behdérdlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht in die
Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgeharteten Produkts gemald AVV.

z.B. 17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen.

Europaisches Abfallverzeichnis

Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe

1501 10* A
verunreinigt sind

17 01 01 Beton

gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09

170904 02 und 17 09 03 fallen

Ungereinigte Verpackungen:
Verpackung vollstandig entleeren und dem Recycling zufUhren. Ansonsten Entsorgung der vollstandig
entleerten Verpackungen je nach Verpackungsart gemaf AVV.
z.B.1501 01 Verpackungen aus Papier und Pappe
1501 10* Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind.

Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

Abfallschlussel nach AVV:

Bei den angegebenen Abfallnummern handelt es sich lediglich um Beispiele. Die konkrete Abfallschlissel-
nummer ist abhangig von der Herkunft und der Zusammensetzung des Abfalls. Die Zuordnung zu einem
Abfallschltssel hat in Abstimmung mit den zustandigen Behdrden entsprechend den nationalen und
regionalen Bestimmungen zu erfolgen.
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Kein Gefahrgut nach den Vorschriften Gber die Beforderung gefahrlicher Gliter ADR/RID, ADN, IMDG-Code,
ICAO-TI, IATA-DGR.

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt
14.2 Ordnungsgemalle UN-Versandbezeichnung ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

14.3 Transportgefahrenklassen ADR, ADN, IMDG, IATA Klasse entfallt

14.4 Verpackungsgruppe ADR, IMDG, IATA entfallt

14.5 Umweltgefahren Nicht anwendbar
14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fiir den Verwender Nicht zutreffend

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemal IMO-Instrumenten | Nicht zutreffend

UN ,,Model Regulation™: entfallt

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur
den Stoff oder das Gemisch

Relevante Verordnungen, Vorschriften und Gesetze:

Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung - Gef-StoffV)
Chemikalienverbotsverordnung (ChemVerbotsV)

Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV)
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft)

Relevante TRGS: TRGS 201, TRGS 402, TRGS 500, TRGS 510, TRGS 900

Relevante Regeln der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV):
DGUV Regel 112-190 (Benutzung von Atemschutzgeraten)

DGUV Regel 112-192 (Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz)

DGUV Regel 112-189 (Benutzung von Schutzkleidung)

DGUV Regel 112-195 (Benutzung von Schutzhandschuhen)

Richtlinie 2012/18/EU: Namentlich aufgefihrte gefahrliche Stoffe - ANHANG |
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten - Anhang Il
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

(Fortsetzung auf Seite 14)
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VERORDNUNG (EU) 2019/1148

Anhang | - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberer Konzentrationsgrenzwert
fur eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten - Anhang Il
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Anhang Il - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgangsstoffe
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorschriften fiir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittlandern
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

Bemerkung:
Wassergefahrdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung gemald AwSV): schwach wassergefahrdend.
Lagerklasse nach TRGS 510: Lagerklasse 13 (nicht brennbare Feststoffe) nach TRGS 510

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fur dieses Gemisch nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Methoden geman Artikel 9 der VO (EG) 1272/2008 zur Bewertung der Informationen zum Zwecke
der Einstufung:
Die Bewertung erfolgte nach Artikel 6 Absatz 5 und Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008.

Relevante Satze

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H335 Kann die Atemwege reizen.

Schulungshinweise
Zusatzliche Schulungen, die Uber die vorgeschriebene Unterweisung bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
hinausgehen, sind nicht erforderlich.

Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Qualitatssicherung

Ansprechpartner

CAPITAL Baustoffe
BergholzstralRe 4, 1099 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 600 34 77-0
E-Mail: info@capital-baustoffe.de
(Fortsetzung auf Seite 15)
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Abkurzungen und Akronyme:

ACGIH: American Conference of Governmental Industrial Hygienists

ADN: Accord européen relativ au transport international des marchandises dangereuses par voie de navigation intérieure Europaisches
Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung geféhrlicher Guter auf BinnenwasserstraRen

ADR/RID: Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route/European
Agreements on the transport of Dangerous goods by Road/Railway

Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der StraRe/Ordnung
Uber die internationale Eisenbahnbeforderung gefahrlicher Guter

AGW: Arbeitsplatzgrenzwert

AVV: Verordnung Uber das Europdische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung-AVvV)

AwSV: Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

CAS: Chemical Abstracts Service

internationaler Bezeichnungsstandard fur chemische Stoffe

DFG: Deutsche Forschungsgemeinschaft

DIN: Deutsches Institut fur Normung e.V.

DNEL: Derived No-Effect Level

Abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung

Effective concentration at 10% mortality rate

EC10: Effektive Konzentration bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

Half maximal effective concentration

EC50: Mittlere effektive Konzentration

EN: Europaische Norm

GHS: Globally Harmonized System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals

Global harmonisiertes System zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Chemikalien

IBC-Code: International Code for the Construction and Equipment of Ships carrying Dangerous Chemicals in Bulk
IATA-DGR: International Air Transport Association-Dangerous Goods Regulations

Internationalen Verband der Luftverkehrsgesellschaften-Vorschriften fur gefahrliche Guter

ICAO-TI: International Civil Aviation Organisation - Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air Internationa-
le Zivilluftfahrt-Organisation-Technische Anweisungen fur den sicheren Transport von gefahrlichen Gutern in der Luft IFA: Institut far
Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung

IMDG-Code: International agreement on the Maritime transport of Dangerous Good-Code

Internationaler Code fur die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen

LC10: Lethal concentration at 10% mortality rate

Tédliche Konzentration bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

LC50: Median lethal concentration

Median-Letalkonzentration (mittlere todliche Konzentration eines Stoffes)

LD10: Lethal dose at 10% mortality rate

Letale Dosis bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

LD50: Median lethal dose

Mittlere letale Dosis

(Fortsetzung von Seite 13) MARPOL: marine pollution( International Convention for the Prevention of Pollution From Ships)
MEASE: Metals estimation and assessment of substance exposure

NaCl: Natriumchlorid

NOEC: No observed effect concentration

Héchste geprifte Konzentration ohne beobachtete schadliche Wirkung

OECD: Organisation for Economic Cooperation and Development

Organisation flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

OSHA: Occupational Safety & Health Administration

PBT: Persistent, bioaccumulative and toxic

REACH: Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals (Regulation (EC) No.1907/2006)

Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (Verordnung (EG) Nr.1907/2006)

RID: Réglement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer
Internationale Ordnung fur die Beforderung gefahrlicher Guter mit der Eisenbahn)

TRGS: Technische Regeln fur Gefahrstoffe

U.S.EPA: United States Environmental Protection Agency

VCI: Verband der chemischen Industrie e.V.

VOC: volatile organic compound

fluchtige organische Substanzen

VPVB: very persistent, very bioaccumulative

sehr persistent und sehr bioakkumulierbar .
(Fortsetzung auf Seite 16)
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Skin Irrit. 2: Hautreizende/-atzende Wirkung - Kategorie 2

Eye Dam. 1: Schwere Augenschadigung/Augenreizung - Kategorie 1

Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut - Kategorie 1

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) - Kategorie 3

Quellen

(1) Portland Cement Dust - Hazard assessment document EH75/7, UK Health and Safety Executive, 2006: http://www.hse.gov.uk/
pubns/web/portlandcement.pdf.

(2) TRGS 900, Technische Regel fur Gefahrstoffe ,Arbeitsplatzgrenzwerte”, 2014

3) MEASE 1.02.01 Exposure assessment tool for metals and inorganic substances, EBRC Consulting GmbH fur Eurometaux, 2010:
http://www.ebrc.de/ebrc/ebrc-mease.php.

(4) Observations on the effects of skin irritation caused by cement, Kietzman et al, Dermatosen, 47, 5, 184-189 (1999).

(5) Epidemiological assessment of the occurrence of allergic dermatitis in workers in the construction industry related to the con
tent of Cr (VI) in cement, NIOH, Page 11, 2003.

(6) U.S. EPA, Short-term Methods for Estimating the Chronic Toxicity of Effluents and Re ceiving Waters to Freshwater Organisms,
3rd ed. EPA/600/7-91/002, Environmental Monitoring and Support Laboratory, U.S. EPA, Cincinnati, OH (1994a).

(7) U.S. EPA, Methods for Measuring the Acute Toxicity of Effluents and Receiving Waters to Freshwater and Marine Organisms, 4th
ed. EPA/600/4-90/027F, Environmental Monitoring and Support Laboratory, U.S. EPA, Cincinnati, OH (1993).

(8) Environmental Impact of Construction and Repair Materials on Surface and Ground Waters. Summary of Methodology, Labora
tory Results, and Model Development. NCHRP report 448, National Academy Press, Washington, D.C., 2001.

9) Final report Sediment Phase Toxicity Test Results with Corophium volutator for Portland clinker prepared for Norcem A.S. by

AnalyCen Ecotox AS, 2007.
(10) TNO report V8801/02, An acute (4-hour) inhalation toxicity study with Portland Cement Clinker CLP/GHS 03-2010-fine in rats,

August 2010.

1) TNO report V8815/09, Evaluation of eye irritation potential of cement clinker G in vitro using the isolated chicken eye test, April
2010.

(12) TNO report V8815/10, Evaluation of eye irritation potential of cement clinker W in vitro using the isolated chicken eye test, April
2010.

(13) European Commission’s Scientific Committee on Toxicology, Ecotoxicology and the Environment (SCTEE) opinion of the risks to

health from Cr (VI) in cement (Europdische Kommission, 2002): http://ec.europa.eu/health/archive/ph_risk/committees/sct/do
cuments/out158_en.pdf.

(14) Investigation of the cytotoxic and proinflammatory effects of cement dusts in rat alveo lar macrophages, Van Berlo et al, Chem.
Res. Toxicol., 2009 Sept: 22(9):1548-58

(15) Cytotoxicity and genotoxicity of cement dusts in A549 human epithelial lung cells in vitro: Gminski et al, Abstract DGPT confe
rence Mainz, 2008.

(16) Comments on a recommendation from the American Conference of governmental industrial Hygienists to change the thres
hold limit value for Portland cement, Patrick A. Hessel and John F. Gamble, EpiLung Consulting, June 2008.

(17) Prospective monitoring of exposure and lung function among cement workers, Interim report of the study after the data collec

tion of Phase I-11 2006-2010, H. Notg, H. Kjuus, M. Skogstad and K.-C. Nordby, National Institute of Occupational Health, Oslo,
Norway, March 2010.

* Daten gegenuber der Vorversion gedndert

Ausschlussklausel

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschreiben die Sicherheitsanforderungen unseres Produkts
und stutzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie stellen keine Zusicherung von
Produkteigenschaften dar. Fir weitere Informationen, siehe auch das technische Merkblatt bzw. das
Produktdatenblatt.

Bestehende Gesetze, Verordnungen und Regelwerke, auch solche, die in diesem Datenblatt nicht genannt
werden, sind vom Empfanger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten.




	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Bodenausgleichsmasse_Sicherheitsdatenblatt_04
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
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